
Unkonventionelles Gas

Risiken durch radioaktive 
Produktionsrückstände



Radioaktivität

„Natürliche“ 

• Uran-238

- Radium-226

- Radon-222

• Thorium-232 

- Radium-228

- Polonium-216

Anthropogene 

• Cäsium-137

• Strontium-90

• Plutonium-239



Strahlenbelastung



Strahlung nicht gleich Strahlung



Radium-226

• angebliche Heilwirkung

• Radonbäder

• Zifferblätter Uhren und 
Instrumente

• „Radium-Girls“ USA

• hochgiftig

• starker Alpha-Strahler

• Halbwertzeit: 1600 Jahre

• Knochenkrebs

• Leberkrebs

• Brustkrebs

• Wasserlöslich!



Radiotoxizität

• Radium 226 
Gefahrenklasse 1

• Plutonium

• Polonium

• Beispiel Litwinenko



Radon-222

• Zerfallprodukt von Radium-226

• gefährliches Umweltgas

• Zweitwichtigste Ursache für Lungenkrebs

• Rund 1900 Tote jährlich allein in 
Deutschland



Terminologie - Psychologie
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Radioactive in the Patch



Produktionswasser

• große Mengen

• wichtigste Quelle

• relativ geringe 
radioaktive Belastung



Bohrschlämme (Sludges)

• in Tanks und 
Becken

• aufkonzentriert

• kleinere Mengen



Scales

• in Rohren und 
Apparaturen

• Bariumsulfit

• relativ hohe 
Belastung



Welche Mengen?

abhängig von:

• Uran-Gehalt des 
Gesteins

• Alter der 
Produktionsstätte

• Wassereinsatz

• Deutschland: 1000 bis 
2000 t/a

• USA: mind. 300.000 t/a

• OPEC, Russland, Iran: 
keine Angaben verfügbar

• Weltweit:                    
mehr als 1 Mio. t/a

• seit ca. 70 Jahren

• 70 Millionen Tonnen!



Was sagen…

• Exxon?

• BP?

• Shell?

• Wintershall?

• RWE-DEA?



Verschweigen…



verharmlosen…



vertuschen





„Entsorgung“

• „delute and disperse“ – Verdünnen und 
verteilen

- „Landfarming“

- „Landspreading“

- „Seadumping“ (u.a. Nordsee)

• „Deponierung“ 

- künstliche Lagunen

(30.000 in Lousiana!)

• Reinjektion



Deutschland

• Widersprüche Mengen (20-2000 t/a)

• Widersprüche Belastung

• Keine funktionierende Aufsicht – Behörden 
wissen nichts (Anfrage Grüne/B90)

• Meldezwang erst ab 2000 t/a/Unternehmen

• Widersprüche, wer „entsorgt“ (Beispiel DELA)

• Industrie kontrolliert sich selbst

• zweierlei Maß für „natürliche“ und anthropogene 
Radioaktivität!



Beispiel Aberdeen

• Sommer 2005:

• Strand wg radioaktiver 
Partikel gesperrt

• „Scotoil“

• Reinigung 
Bohrequipment

• später wieder 
freigegeben

• Grenzwert „natürliche 
RA“ 100 mal höher als 
AKW



Prof. Friedrich Steinhäusler
TENORM-Experte
Universität Salzburg



Unkonventionelles Gas und 
Radioaktivität

• abhängig von Geologie der Lagerstätte

• US-Studie (DOE): Schiefer 16ppm Uran (statt 
3ppm)

• größere Mengen NORM und TENORM 
erwartbar 

• hoher Wassereinsatz 

• „Fracing“ – mehr Kontakt mit Gestein

• mehr Bohrungen nötig

• mehr Equipment 



Entsorgung

• „fragmentierte“ Bohrfelder

• dezentrale „Entsorgung“

• große Mengen 

• Risiko Transport (Pipeline, LKW)

• Überwachung/Kontrolle?



Grundwasser/Trinkwasser

• analoge Gefahr wie durch Frac-Chemie

• Radium 226

• lange Halbwertzeit (1600 Jahre)

• schwer nachweisbar

• Radon 222



Marcellus Shale



Größtes Vorkommen USA



Alarmierende Zahlen



Gesundheitsministerium
Staat New York

• 3 Proben Produktionsschlämme

• Radium-226: 100 – 600 bq/L

• Grenzwerte:

• Abwasser 2,2 bq/L

• Trinkwasser 0,18 bq/L

• Deutschland: keine Grenzwerte!



1,5 Verstöße pro Tag

• Bericht von „Pennsylvania Land Trust“:
• in 2,5 Jahren 1.435 Verstöße gegen Auflagen
• 952 gegen Umweltauflagen
• = 1,5 Verstöße pro Tag
• u.a. fehlerhafte Auffangbecken für Frac-Wasser
• 155 Fälle von Einleitung von Frac-Abwasser in 
öffentliche Gewässer oder Boden

• 100 Verstöße gegen Wasserschutzgesetz
• hohe Dunkelziffer
• „Spitze des Eisbergs“



Barnett Shale

• defekte Pipeline für Frac-Abwasser –
Boden verseucht

• Tankwagen mit Frac-Abwasser
verunglückte vor Grundschule – Boden 
radioaktiv verseucht (Aledo, Texas)



Zusammenfassung

• Gas-Förderung schafft radioaktive Rückstände

• Förderung von unkonventionellem Gas schafft 
noch mehr Rückstände

• Potentelle Gefahr groß 

• aber bislang kaum bekannt

• Grundsatz bei Radioaktivität:

• Unkenntnis potenziert Risiko!

• Schlussfolgerung:



Öl- und Gasindustrie:



Verantwortlich Handelnde:

• Information

• Aufklärung

• Kontrolle

• unabhängige Untersuchung

• keine Blanko-Schecks

• kein blindes Vertrauen



Danke für die 
Aufmerksamkeit!


